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Mei Montagskreis ! 
 
I be a Neuleng e dere Gruppe 
dui war mir eigentlich zemlich schnuppe, 
Montagskreis – wer steckt drhenter, 
Fraue, Männer oder Kender ? 
Ond no hots uff oimol an Schnackler dau, 
weil i de richtige Leut troffe hau, 
willscht et amol zo ons reischaue 
mir seine lauter nette Fraue! 
So hots ghoise vo älle Seite, 
ond somit lass i mi domols verleide. 
Ond no packt mi der Naseweis 
ond gang Montags en Montagskreis. 
Ond i hau gstaunt, was ma älles erfährt 
was oim d`Bibel so älles lehrt, 
i hau schau a schlechts Gwisse ket 
bei mir stoht se als Zierde uff am Bücherbrett, 
ma hört vo Priscilla, Debora, Ester ond so 
do hot ma jo koi Ahnung drfo, 
no kommt der Jonas mit sellem Fisch 
au als Thema uff den Tisch, 
Beem ond Pflanze geits au en dr Bibel 
do ischt d´Brigitte ganz penibel 
ma lernet an Vers mit frischem Ton 
des Lied vo dr Zeder em Libanon. 
Ond der Moses, Aaron, Miryam send 
Gschwister, die ma fascht et kennt, 
ond weiter gucket ma d´Bibel a 
jetzt ischt wieder so a Weibsbild dra, 
dui Batseba hot den David verführt 
so dass der gschwend sei Unschuld verliert. 
Mit dem Gsangbuch isch so ähnlich 
die nuie Lieder kenn i wenich, 
do hau ne am Afang kerech gschnauft 
ond stellet euch vor – i hau ois kauft! 
Em Montagskreis geits au andere Sache, 
mir dere au schöne Ausflüg mache 
Schorndorf, Augsburg, Bodesee 
au Leonberg ischt wonderschö, 
manche Highligths send drbei 
ond feire z. B. muaß au amol sei, 
Naihre ond Hauchlenge kirchlich vereint 
500 Johr ischt des her, so wie des scheint, 
s´geit an Sälble- Wässerle- Kräuterstand 

ond d´Gerda ond d´Marta em historische 
Gwand 

verkaufet des Zuig – was für a Pracht 
als hätte se nie ebbes anders gmacht, 
beim jährliche Gemeindefescht 
send onsre Maultasche s´ällerbescht! 
Ond s´Frauefrühstück em Schwanholz 
do seine mir älle ganz arg stolz 
Haigerloch – des tolle Cafe 
die Gässle ond Wenkele wonderschö. 
Noch Kilchberg gohts ens alte Schloß 
staune kenne mir do bloß, 
ond der Blick vom Turm übers Ländle 
drzua brenget d´Kircheglocke a Ständle, 
bei Pizza ond Schnitzel woiß onser Schar 
dui Hoimat ischt ganz wonderbar. 
Wenns Herbst wird, freue mir ons Jongealte 
uff Tierenge, Haus Bittenhalde, 
dort häb mr zo de schöschte Stonde 
ons eiträchtig zemegfonde, 
Pfarrer Fischer, des ischt der Geck 
macht mit ons den Jakobsweg 
der duat et bloß Kender taufe 
der ka sogar au richtig laufe. 
S´geit no viele schöne Sache 
do könnt ma grad so weitermache, 
ond manchmol wird i gfroget irgendwo 
wer leitet denn des älles so oho? 
Ja, sag i, do häbe mir s´gröschte Genie 
ond des ischt onser Annemarie 
drom sag i ihre ond ihre Heinzelmännle 
vielen Dank für Ausflüg, Kuche ond 

Kaffeekännle. 
I muaß sage, s´hot mi no gar nie greut, 
dass i gange be zo denne Leut, 
siebe Johr send jetzt vorbei 
ond deket no – i be no älleweil drbei! 
 
Käthe Herrmann 


